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 ist . Ich will in der That , wie ich muß , zuerst diese allge -meinerenBegriffezuerörternversuchen,abernursoweiteszurVerständigungnöthigist.Ichwerdeauchnuraussprechen,wasmirnachVielem,wasichfrüherdarübergelesenhabe,scheinenwill,undwobeiichmichvorläufigberuhigenzukönnenmeine.IchverzichteaufeineweitereBegründungdervonmirvertretenenGedanken,wieauchaufdieKritikandererAnsichten.IchwäredazujetztnichtimStandeundweißnichteinmal,wemundwieweitichjedemzuDankeverpflichtetbin.Diesbitteichzuverzeihen.

I .

Von Kunst und Schönheit überhaupt .

 Jedes besondere sinnliche Gefühl ist ein eigentümlicherEingriffinunserLebens-oderGemein-GefühlundisteinelocaleAbänderungdesselben.EsziehtdaherunsereAufmerk-samkeitaufsichoderaufdenangegriffenenPunktunseresLeibesundistimmereinelocaleErhöhungdesLebensgefühls.WirddurchdiesenEingriffunserWohlerhöht(wennauchnurvor-übergehendundlocal,wiez.B.durchsüßesGift),sonennenwirdasGefühlangenehm;wirdimGegentheilunserWohldadurchverringert(wennauchdieNachwirkungundander-weitigerEinflußnützlichist,wiez.B.diebittereundekelhafteMedicin),sonennenwirdasGefühlunangenehm.—IstabereinbesonderswichtigesOrganergriffen,sozeigtsichdieWirkungunmittelbaralsErhöhungoderNiederdrückungdesallgemeinenLebensgefühls,z.B.wennderRhythmusdesHerzschlagesoderdesAthemsabgeändertist,oderwenndasCentral-Organleidet.

 Wie uns der Gesammtzustand der vitalen Functionen un -seresganzenLeibeseinGemein-oderLebens-Gefühlgiebt,sogiebtunsderjeweiligeGesammtzustandunseresBewußtseinseineStimmung.ZudieserträgtnatürlichunserGemeingefühlsehrvielbei;denntheilsistesjaselbstunmittelbareinMo-mentunseresBewußtseins,undzwareinsehrmächtiges,theilswirktesalshebendeMachtfürgewisseverwandteVorstellungs-kreiseundunterdrücktandere,ihmwiderstreitende.DasGefühl


